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Ne145 . Donnerſtag den 9 . Dezember . 1817 .

Von der badiſchen Grenze den 4. Dezbr . von Dalmatien , der Sänger von Tuniſias , des Ru⸗
Seit unſerem letzten Berichte über eine , die badiſche dolps von Habsburg , der Perlen der Vorzeit , in einem

Grenze beunruhigende , Diebsbande iſt man zweier Alter von dierundſiebenzigJahrnn. In ihm verliert
der Hauptgauner habhaft geworden . Dieſelben hatten der Staat und die Kirche einen der treueſten Diener ,
ſich auf dem Hof Friedinger Schlößle bei Radolfzellſeinen der tugendhafteſten edelſten Menſchen , einen der
auf dem Heuboden verſteckt und wurden daſelbſt noch begabteſten Geiſter neueſter Zeit .
zu gehöriger Zeit , d. h. ehe ſie einen Diebſtahl ver “ — Schweiz , 1. Dezbr. Ich kann nicht umhin ,
üͤben konnten , erwiſcht , feſtgenommen und ſofort ge . Ibnen emen charakteriſtiſchen Vorgang bei der

ſchloſſen nach Donaueſchingen geführt . Der Eine iſt Reſervediviſion Ochſenbein ( 7000 Mann ſtark ) , den
von Bargen , Amts Engen , der Andere von Bißlingen , noch kein Blatt gemeldet hat , mitzutheilen . Dieſe Di⸗
Amts Blumenfeld . viſion , die großentheils aus Märnern im beſten Alter

— Kaſſel , 3. Dezbr . Heute hat die Stände⸗ beſteht , war entſchloſſen , ihren Zug durch das Entli⸗

verſammlung wieder eine offentliche Sitzung gehal⸗duch in einen Rachezug gegen die Mörder der Frei⸗
ten . Es entbehren alle Gerüchte von Verfaſſangs⸗ſcharler, deren theuerſte Freunde und Genoſſen ſie in
veränderung u. dgl . ganzlich alles Grundes , und ihrer Mitte zah' t , zu verwandeln . Nach heißen Ge⸗
nicht ein einziger der Rätde des Kurfürſten begt einen fechten und einzelnen ſchauerliden Auftritten kam ſie
derartigen Gedanken auch nur im entfernteſten . Ge,endlich von Malters an — der grauenvollen Statte ,
ſtern hieß es , Geheimerath Koch , dermalen Kabſwo ſo viele brave Männer als Freiſckärler in der Nacht
netsrath , hibe abgedankt ; heute ſagt man , daß er dom 1. aaf den 2. April 1845 erſchoſſen und gefan⸗
ſeine Entlaſſung wieder zurückgenommen habe . Auch in gen hingemordet , ja zu Tode gemartert und dann die
dieſer Beziebung iſt die Annahme von VerhandlungenſLeichen in ein großes gemeimſames Grab auf dem Kirch⸗
über die Gültigkeit der Verfaſſung durchaus irrig hof verſcharrt wurden . Hier ward der Beſchluß gefaßt ,
Der Kurfürſt wird den im §. 6 der Verfaſſungs⸗durch den Brand von ganz Malters den Ermordeten
urkunde vorgeſchriebenen Revers um deßoillen nichtſein furchtbares Todtenopfer zu bringen . Der Chef
ausſtellen , weil er einen ſolchen bereits 1831 als ( Ochſenbein ) erſchrack , aber mit Befehlen war da nichts
Mitregent ausgeſtellt hat . Demnach wird auch eine zu bewirken ; er haranguirte die einzelnen Corps und
Huldigung der Stände nicht noͤthig, wenn eine ſerinnerte ſie , ſich nicht durch Rache auf gleiche
ſolche vielleicht auch für ſchicklich gehalten werden konnte . Linie mit dieſem verworfenen Volke zu ſtel⸗
Die Militär - und Civildienerſchaft , ſo wielen . Es hielt ſchwer , die kochenden Gemüther zu be⸗
die Unterthanen hatten jedoch dem Prinzen⸗Mit⸗ ſaͤnftigen; doch dieſe Ermahnung führte ſie zur Selbſt⸗
regenten bei der Annahme der Mitregentſchaft nicht üderwindung . Schweigend und finſter , zum Theil mit
gehuldigt , deßhalb iſt für ſie jetzt die Verbindlichkeit Thränen der Wuth und des Schmerzes in den Augen ,
der Huldigung eingetreten . zogen ſie durch Malters . Die Bewohner begrußten ſie ,

— Berlin , 30 . Novbr . Eine Menge der bedeu⸗ wie in den meiſten fanatiſchen Orten , mit heuchleriſch⸗
tendſten Kaufleute aus Warſchau trafen dieſerſjeſuitiſchem Freudenrufe , der mit zürnender Verachtung
Tage hier ein und brachten die Nachricht mit , daß mit abgewieſen wurde . Trank und Speiſe , die ſie gefäl⸗
dem 1. Januar k. J . Polen dem ruſſiſchen Kai⸗lig anboten , wurden mit Abſcheu zurückgeſtoßen . Jen⸗
ſerreiche einverleibt werden und die Zolllinieſſeiis Malters gingen die Scharfſchützen auf den Kirch⸗
auſhoren ſoll , welche bisher das Königreich noch von hof, ſangen mit einer ergreifenden Trauermuſik meh⸗
Rußland trennte . Jene polniſchen Kaufleute beeilenſrere Lieder zu treuem Andenken an ihre Freunde , feuer⸗
ſich, hier große Ankäufe zu machen , ganz beſonders inſten eine dreimalige Salve auf das weite Grab , das
ſeidenen Waaren , welche ſie noch vor Einſetzung des ihre Gebeine umſchloß , und verließen , nachdem ſie ei⸗
ruſſiſchen Tarifs , der bedeutend höher als der polniſcheſnen lauten Freundesgruß den Schatten des Abgeſchie⸗
iſt , hinüber zu bringen gedenken . denen zugerufen , mit naſſen Augen den ſchauderrollen

— Prag , 29 . Novbr . Mit unausſprechlicher Freude Ort . Da flammte noch ein Mal die Rache auf und
vernahmen wir die Siege der edlen Eidgenoſſen , mit Fackeln loderten ; doch ſie ermannten ſich und zogen
denen wir gemeinſam im Geiſte ſtritten , deren Sache ſtill von dannen . Die Geſchichte erzaͤhlt wenige Beiſpiele
auch die unſere , wie die des ganzen eiviliſirten Earo⸗ einer ſolchen Selbſtuberwindung . Das waren Freiſchär⸗
pa' s iſt . ler . Wahrſcheinlich wird eine Subſeription zu einem

— Wien , 2. Dezbr . Heute früh verſchied hier Denkmale der in Malters begrabenen Freiſchärler er⸗
nach längerer Krankheit Johann Ladislaw Pyrker vonſoffnet werden .

Felſo⸗Cor, Erzbiſchof von Eilau , K. K. wirkl . Geh. . — Aus Wallis vom 1. Dezbr . Geſtern ſind die
Rath , geweſener Patriarch von Venedig und Primas erſten eidgenöſſiſ chen Truppen in das Walliſer
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Gebiet eingerückt . Die Walliſer hoffen es moͤchte die
kavitulationsmaßige Zahl der 8000 Mann Beſatzung

auf 6000 verringert werden , der allgemeinen Armuth

ſuitenhäuſer zu Sitten und Brieg wer⸗
wegen . Die Je

Ba ares
den mit Einquartierung wohl bedacht werder

Geld wird man nicht vorfinden und auch keine werth

vollen Papiere ; dieſelben ſind ſchon längſt nach Pie⸗

57

Die Karlsruher Zeitung und die religiöſe Be⸗

wegung .

II

Die „ſtolze Unparteiiſche “ hat es unter ihrer Würde

gehalten , ſich wegen des ihr gemachten Vorwurfes in

dieſem Blatte — daß ſie in dem beſprochenen Artikel
n Leſern eine „ſcha m⸗

mont gegangen , mit ihnen die Patres Neltner , Chaig⸗ſüber Deutſchkatholicismus ih

non , Michellod , Perrig , Welte , Iten , Moullet , Dron⸗ſloſe Lu ge “ aufgetiſcht zu rechtfertigen . Es halt

chat , Zweiſig , Loretan , Staudinger , Caveng , Petitjean ,

Hübner , Schloſſer , Odermatt , Brückner , Schlaberg ,

Spicher , Frey , Havard , de Mehlem , Wiget und über

36 Scholaſtiker und Helfer . Von den letztern ſind bloß

vier zurückgeblieben , um zu ſehen , was in beiden Or

denshäuſern vorgeht , und dieſes dann an die Obern

zu berichten .
— Luzern , 1. Dezbr . Der zurückgekehrte Nun

eius ſtattete einen Beſuch bei General Dufour ab

und erhielt ſofort von dieſem , welchen die Oberſten

Ziegler und Zimmerli begleiteten , einen Gegenbeſuch.
— Luzern , 3. Dezbr . An den Biſchof von Ba⸗

ſel hat die proviſoriſche Regierung ein Schreiben er

laſſen , daß er ſeinen

[ mich dieſes aber nicht ab, meinem Verſprechen gemäß
ſie auf ' s Neue vor den Richterſtuhl der Wahrheit zu

[ fordern , und zwar veranlaßt durch einen Bericht , den

ſſie aus der Frankfurter Oberpoſtamtszeitung am 6 d.

lüber die freie Gemeinde des Wislicenus in

Halle mitgetheilt . Es heißt darin , daß dieſe Ge⸗

meinde in ihrer Feindſeligkeit gegen das Chri⸗

ſtenthum fortfahre . Vielleicht erinnern ſich die Leſer ,

vaß ich ſchon vor längerer Zeit aus ganz derſelben

Veranlaſſung eine Berichtigung in die Karleruher Zei⸗

tung ſelbſt ſchickte , da ſie damals einen Artikel brachte ,

wo es in derſelben gehäſſiger Weiſe hieß , daß dieſe

Gemeinde ſich den Namen einer chriſtlichen „ verbitte . “

Einfluß dahin verwende , daß die Feindſeligkeit “ und „ verbitten⸗ das ſind

luzerniſche Geiſtlichkeit ſich in keiner Weiſe bei denſuun aber zwei von jenen , dieſer unpartheiſchen , eigen⸗

nächſt bevorſtehenden politiſchen Wahlgeſchaften betha⸗ thümlichen und ſie charakteriſtiſch bezeichnenden Aus⸗

tigen und in chriſtlichem S

tracht wirken möge . Dieſe Letztere werde

nige Pfarrer nicht über ſich zu bringen vermögen . —

Die Beſatzung unſerer

zwei Bataillonen ; bis zur Liquidation der Oceupations

koſten werden den Kanton immerfort 8000 Mann be

ſetzt halten .

inne für Friede und Ein⸗drücken , welche jene faſt berechnete Miſchung an Wahr⸗

n indeſſen ei - heit und Entſtellung enthalten die wir ſo oft in ihr

zu bewundern Gelegenheit haben . Damit daher Jeder⸗

Stadt beſteht jetzt nur noch ausſmann ſelber beurtheilen möge , was es mit dieſer

Feindſeligkeit “ gegen das Chriſtenthum für eine

Bewandtniß habe , will ich einfach eine Stelle mitthei⸗

Die Nonnen von Eſchenbach , Roth ' ſlen , welche dem Schreiben entnommen , das die Halliſche

bauſen und Mariahilf ſind auf den Befehl Siegwart ' s [ Gemeinde als Antwort nach Offenbach geſchickt , und

geflohen , wie ſie ſelbſt erzählen ; in Uri hat er ſie welches im Februarheft d. J. in der , von Wislicenus

ſodann hülflos und allein gelaſſen , ſammt den ihn als herausgegebenen „kirchlichen Reform “ enthalten iſt . Dieſe

Sauvegarde begleitenden Landjägern .
Siegwart⸗Müller hat dem Gr

Mohr das entwendete Siegel des S

Staatsſchreiber Meper mehrere andere fortgeſchleppt
Siegel und Timbres , ſowie die entwendete Handkaſſ

der Staatskanzlei mit Begleitſchreiben zurückgeſtellt .

ra

taatsrath

— Baſel , 3. Dezbr . Geſtern kamen die preußi⸗ die Freuden eines

welche den Triumph derſim Prieſter - oder Rabbi - Gewand haben , wenn

ſchen Jünglinge hier durch ˖

Sonderbündler theilen wollten ; ich glaube , ſie ſchäme

ſich heute ihres Irrthums .

Bern , 3

Geſchäftsträger , veranſtaltete zu Ehren des vom Feld

9zug beimkehrenden Bundespraſidenten Ochſenbei

ein Feſtmahl und hatte die Aufmerkſamkeit , es auf ei

in der zu ſich nehmen wollen oder nicht , müſſen wir ihnen

nen andern Tag zu verſch eben , da der zuerſt

Einladung fefigeſetzte Tag Hrn

geſchickt war .
— Aus Neuenburg wird berichtet , daß in di

ſem Kantone ſich Symptome bemerklich machen , welch

t Neuen⸗„ Feindſeligkeit “ ge

Sicherung dann nehme ich me nen Vorwurf gegen die „ Unpar⸗Ruheſtörungen beſorgen laſſen . In der Statr

burg ſind außerordentliche Maßregeln zur S

der offentlichen Ordnung getroffen .
— Paris , 3. Dezbr .

mittags hatte bei einem dichten Nebel

ſtoß eines Perſonen⸗ und Waarenconvois auf der Nor

bahn in der Nähe des Babhnbofs von

Denis ſtatt . Etwa 20 Perſonen wurden mehr od

minder verletzt ; ein Zugführer büßte das Leben ei

und einem Heizer wurden beide Beine zerſchmettert .

öFrathspräſidentenſund trachten allein nach der

Dezbr . Herr Peel , der engliſcheſrauher Bah

Ochſenbein nicht gan

— Schultheiß Stelle lautet : „ Wir werfen Gunſt und Ungunſt weg ,
Maßhrh eit und Gerecht

keit, al 0 allein Heil und Frieden wohnt Und

eſwie wir dann zurückblicken auf alle edlen und großen

eMenſchen der Vorzeit , ſo thun wir auch insbe⸗

ſſondere mit Jeſus , der , ob er wohl hätte mögen

behaglichen und glänzenden Lebens

er hätte

nſwollen ein Phariſäer ſein , lieber das Kreuz erduldete ,

ſum der Wahrheit und Gerechtigkeit nadzugehen auf

hn mit den Geringen und ſelber verachtet .

Dieſes Heil , in dem er geſtanden , wollen auch wir

nſergreifen , und es als frohe Botſchaft ankündigen , wo

i⸗[ wir gehbrt werden . Ob die Chriſten uns dann noch

zHganz überlaſſen Und was man uns ſonſt etwa noch

geben oder nehmen wolle , wir müſſen uns damit

e [ tröſten , daß wir den Muth haben , frei und wahr

heſſein . “ Wenn man einer Gemeinde , die ſich ſo ausſpricht

gen das Chriſtenthum vorwerfen kann ,

ltheiiſche “ mit Freuden zurück. Wenn man aber nur

Geſtern um 4½ Uhr Nach die Anſichten und Aeuſſerungen eines oder einzelner
1

ein Zuſammen⸗ſihrer Mitglieder der ganzen Gemeinde zum Vor⸗

d⸗wurf macht , dann brüſte man ſich nicht mit Unparthei

La⸗Chapelle⸗St⸗ lichkeit , denn das iſt — beabſichtigt oder nicht!
er Entſtellung ! —

u. Ich konnte nun für die kommenden Fälle wieder auf

die Berichtigung in dieſem Blatt verweiſen ; ich ziehe
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aber ſtatt deſſen vor , an Alle , welche nicht gleichgültig eilte an Bord deſſelben . Man hatte indeſſen kaum den

gegen dieſe religibſen Fragen der Gegenwart über⸗ Hafen von Portugalete verlaſſen , als ein heftiger Sturm

haupt ſind , die Froge zu richten , ob es nicht beſſer das Fahrzeug aus ſeinem Courſe warf , den Hauptmaſt

wäre und der Muͤhe werth , wenn alle die , welche gernſzerbrach und den Boden des Schiſſes leckte . Man ret⸗

in dieſem verwirrten Gebiet ſich orientiren möchten , oder tete ſich mit genauer Noth in den Hafen von Ferrol

andern dazu behülflich ſein , ſich zu beſtimmten Stun⸗ in Galicia , in welchem ſich kein anderes nach England

den irgendwo zuſammenfänden , und dort in lebendiger beſtimmtes Schiff vorfand . Mr . Freeling und ſeine

Rede ſich gegenſeitig verſtandigten . Ich für meinen Gefährten beſchloſſen daher , die Landreiſe durch Por⸗

Theil erkläre mich mit Freuden dazu bereit tugal zu machen und ſich in Oporto einzuſchiffen . Man⸗

Karlsruhe , den 8. Dezember 1847 . cherlei Zufälle verlängerten dieſe Reiſe , und Mr . Free⸗
Karl Scholl . ling kam erſt drei Monate nach ſeiner Abreiſe von

Bilbao in England an .

ö 4 Er landete zu Southampton und eilte unverzüglich
Eine Anekdote aus den ſpaniſchen zn ſeines Vaters Landgute in Devonſhire , wo ihn feine

Wirren . Familie mit großer Freude empfing .

Cortſetzung von Seite 575 . ) ( Schluß folgt )

Die Ankunft in Albecoa ' s Heimath beendigte das R

Geſpräch , welches eine ſo peinliche Wendung für den 5

Parteigäuger genommen hatte . Das Stammhaus der [ 1] Nro . 36 . Die Unterſtützung der
Aldecoa ' s war ein ziemlich großes , caſtellartiges Ge⸗ zum Militair beſtimmten Conſeri⸗
baude ; rings umher lagen Pächterwohnungen und die birten aus Gemeindemitteln betr .

einfachen aber pittoresken Hütten der Feldarbeiter . In In vielen Gegenden des diesſeitigenKreiſes beſteht

Bernardo ' s Abweſenheit wurde das Gut von ſeiner die Uebung , daß jedem zum activenMilitärdienſte be⸗

Schweſter verwaltet , deren Sorge er jetzt ſeinen Freund ſtimmten Recruten aus Gemeinbemitteln eine Summe
anempfahl und dann nach kurzer Raſt zu ſeinen Waf - von mehreren Gulden , gewöhnlich 5 fl. 24 kr. aus⸗

fenbrüdern zurückeilte . Eufemia Aldecoa war ein hüb⸗ bezahlt 0

ſches Mädchen und ihrem Bruder in Zügen und Cha⸗
Eine Verpflichtung der Gemeinden liegt jedoch nicht

rakter ſehr ähnlich . Wie er , war ſie offen , gutmäthig dor , und auch als Armenunterſtützung kann eine ſolche
und heftig ; aber was ihrem Gaſte am meiſten auf⸗ Gabe nicht betrachtet werden ; es erſcheint daher ledig⸗

fiel , war der Verſtand und die Klugheit , mit der ſie , lich als eine Freigiebigkeitshandlung , welche der Zu⸗

kaum ſiebenzehn Jahre alt , der Bewirthſchaftung des ſtimmung der Gemeinde⸗ und Staatsermächtigung be⸗

großen Gutes vorſtand , während ihre Unterhaltung eine arf. 33

kinderhafte Unbekanntſchaft mit der Welt und ihrem
Wenn in einer Gemeinde dieordentlichenEinnahmen

Treiben bekundete . Sie lauſchte mit unermüdlicher Neu - zur Beſtreitung der Ausgaben nicht hinreichen , und

gierde , wenn Freeling mit ächt engliſcher Großſprecherei daher Umlagen erhoben werden müſſen , ſo iſt zu obi⸗

von ſeinem Vaterlande und deſſen Gebräuchen erzählte dem Zwecke neben der Zuſtimmung der Gemeindeauch
und ihre Bemerkungen über die neue und ſonderbare noch jene des Ausſchuſſes der ſtaatsbürgerlichen Ein⸗

Welt , die er ihren Blicken erſchloß , waren ſo naiv wohner und Ausmarker erforderlich .
wie treffend . Waͤhrend dieſes täglichen Austauſches Die Staatsgenehmigung iſt dahier nachzuſuchen,

von Anſichten und individuellen Erfahrungen fühlten ſich wenn die Gemeinde beſchließet , daß in der Folge allen

die beiden jungen Leute mehr und mehr an einander Rekruten jeweils die Unterſtützung verabreicht werden

gekettet , und was erſt freundſchaftliche Zuneigung ge — ſoll ; wird ſolche jedoch nur in beſtimmten Fallen ein⸗

weſen war , verwandelte ſich nach und nach in ein zärt . zelnen Rekruten verwilligt , ſo ertheilt das Amt die

liches Gefühl . Als Don Bernardo nach drei Monaten Staatsgenehmigung.
zurück kehrte , um ſeinen Freund nach Bilbao zu brin⸗ Alle jene in den Gemeinderechnungen an Rekruten

gen , war er ſo erſtaunt als beſtürzt , zu finden , daß verausgabte Zahlungen , denen die hiernach erforderliche

man ſeine Ankunſt mit Schmerzen erwartet hatte , um Zuſtimmung und Genehmigung mangelt , werden dem

ſich feierlich zu verloben . Die Sache war ihm unan Rechnerlediglich zu Receß gewieſen .
genehm , er verhehlte es nicht . Er ſchätzte Mr . Free⸗ Die Gemeinderäthe haben ſich hienach zu benehmen ,

ling , aber er war der Meinung , eine Heirath , die ſeine die Aemter und Amts⸗Reviſorate aber haben über den

Schweſter mit Einem Male von ihrem Heimathlande Vollzug dieſer Anordnung zu wachen.
und von ihrem Freunden und Verwandten trennte , konnte Karlsruhe , den 20 . Auguſt 1847 .
nicht glücktich ausfallen . Nach langem Hin⸗ und Her⸗ Großh . Regierung des Mittelrheinkreiſes .

reden kam er endlich zu dem Ultimatum , das Ende des Rettig . vdi . Neumann .

Krieges müſſe abdewartet werden ( und nach ſeiner An Nr . 29608 . Vorſtehende Verfügung wird ſämmt⸗

ſicht mußten einige Monate den Krieg endigen ) , und lichen Gemeinderäthen des Landamtsbezirks zur pünkt⸗

Arthur Freeling ' s Vater müſſe ſeine Zußimmung geben. lichen Nachachtung bekannt gemacht .
Dieſe Bedingungen waren vernünftig : die Liebenden Karlsruhe den 3. Dezember 1847 .

mußten ſich fugen und ſchieden , wie gewöhnlich , unter Großherzogl . Land⸗Amt .

leidenſchaftlichen Betheuerungen einer ewigen und un Bauſch . Vdt . Räuber . A. j .
wandelbaren Liebe . Nach wenigen Tagen befand ſich [ ' ] Mühlburg . ( Zwangsverſteigerung . )
Mr . Freeling in Sicherheit unter ſeinen Freunden von In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 29 .
der Partei der Königin in Bilbao . Ein ſpaniſches September d. J . Nro . 23,840 wird Dienſtag den

Schiff war im Begriff , nach England abzuſegeln ; er21 . d. M. Nachmittags 2 Uhr bei Bierbraner
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Frauenkleidung , Bettung , Bett⸗ und Weißzeug ,

Küchengeſchirr , Feld⸗ und Handgeſchirr . gemeiner
Hausrath , ferner 7 Waägen Rüben , 400 Seſter

Kartoffeln , 42 Zentner Heuß, 300 Bund Stroh ,

Ludwig hier , das dem Karl Engelhart gebbdrige

Wohnhaus ſammt Scheuer , Stallung und Hofraithe in

der Schloßgaſſe dahier , neben Andreas Wörner und

dem Gemeinde⸗Dielenhaus , ſo wie ein Viertel Acker

im neuen Feld , neben Friedrich Kiefer und Philipp nebſt verſchiedenen Früchten und Vorrathen , ſodann

Jakob Wagner im Vollſtreckungswege verſteigert , wo⸗ 3 Milchküh und 1 Maſtſchwein

dei der endgültige Zuſchlag erfolgt , auch wenn der Die Verſteigerung des Viehes wird Nachmittags

Schätzungepreis nicht erreicht wird . 2 Uhr vorgenommen

Mublburg , den 6. Dezember 1847 Beiertheim , den 6. Dezember 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .
Das Bürgermeiſteramt .

R „ „ l
Weber . vdt . Kappler .

Uil Die Schulhausbaukollekte für Spätjahr 1847 be⸗ U21 Deutſchneureuth . ( Klafterholzverſtei⸗

trug in der Kirche zu
d. tr. gerung “ ) Künftigen Freitag den 10 . Dezember

Blankenloch . 3 8 2 36 d. J. werden im Deutſchneureuther Privatzebntwald

Deutſchneureuth 3 — 272¼ Klafter forlenes Scheitholz verſteigert . Die Zu⸗

Eggenſtein 32 ſammenkunft iſt Morgens 9 Uhr in beſagtem Wam ,

Graben 5 58 an der Rindheimer Querallee am Deutſchneureutber

Hagsfeld 1 22 Feld . Deutſchneureuth , den 2. Dezember 1847.

Hochſtetten 4 39 Das Bürgermeiſteramt .

Knielingen 8 Breithaupt . —

Liedolsheim
120 ( 11 Ankündigung .

Linkenheim RRR 40 In dem bei der Stadt Durlach liegendenden Lamp⸗

Mühlburg 3 1 20 rechtshofgut werden Donnerſtag den 16 . Dezem⸗

Fih
135 ber Vormittags 8½ Uhr gegen gleich baare Zah⸗

RußheiiWnun
30 lung öffentlich verſteigert :

Spoöck SS·ů·ůů·ö
1 Farren , 7 ſcheckige Ochſen , 3 rothbraune Kühe ,

Stafforth 88 229 2rothe Ochſen , 3rothſcheckige Kühe , 2ſchwarzſcheck ge

FgK̃ühe, 3 rothe Kübe , 10 Rinder , 4 Kälber , 5 Pferde ,
Zuſammen 30 25

3 M38 utterſchweine , 2 Mittelſchweine , 3 Paar Laäufer⸗

Die Kollekte für die Gemeinde Allemühl betrug in
ſchweine , 2 Bauernwagen ,

b⸗ mit

der Kirche du Luttfaß , 1 neues Luttfaß in Eiſen gebunden , 1 Fahr⸗

Friedrichsthal 2 20 lling
8

eee 2 2 3 ingfaß , 2 neue Kleiderkaſten , 1000 Simri Kartoffela,
21000 Bund Stroh , Bettwerk , Weſßzeng , Schꝛeinwerk,

Zuſammen 4 23 Küchegeſchirr , Fuhr⸗ und Bauern Geſchirr und allerlei
Karlsruhe , den 3. Dezember 1847 . Hausrath , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Großh . evangel . Landdekanat Karlsruhe . Durlach , den 3 Dezember 1847 .

ECnefelius . Das Bürgermeiſteramt

[ 1] Graben . ( Haus⸗ =
ö

Der Mifſionsverein für Karlsruhe
verſteigerung . ) Don⸗

nerſtag den 23 . d. M. und Umgegend
Nachmittags 1 Uhr feiert ſein Jahresfeſt Mittwoch den 138 .

wird auf dem Rathhauſe Dezember i der evangeliſchen Kirche zu Graben

Graben , das dem Kon - und deginnt der Gottesdienſt präeis 9½ % Uhr .

rad Mezger gehoͤrige Haus in
— 1

Das Comite .

nerſ . Jakob Friedrich Bickel , anderſ . Jakob Fr . Süß , 1
—

der Erbtheilung wegen du einem Eigenthum offentlich Mannheimer K Doppelkümmel ,

verſteigert . Die näheren Bedingungen werden am
teſtes altes oberländer Thal⸗Kirſchen⸗ und Zwetſchgen⸗

N 8 Waſſer , Rum , Arac , Punſch⸗Eſſenz, beſten Hefen⸗ und

raben , 8 R Treſterbranntwein nebſt guten Honiglebkuchen und neuen

I Laudbonig empfiehlt zu den billgſten Preiſen

2 2 D . Krie

on Moche X 7
J A, 0

[ II Da die hieſigen Wochenmärkte diesmal auf Chri Uachfoger von C. Susjäger

ſt a g und Neujahr fallen würden , ſo werden dieſelh — 1 8

ben auf Mittwoch den 22 . und 29 . d. M. verlegt . [ 3] Karlsruhe . ( Werkſtätte zu vermiethen . )

Eine große Werkſtaͤtte die ſich fur mancherlei Geſchäfte ,

Durlach , den 7. Dezember 1847 . 1 ſich fu

Das Bürgermeiſteramt .
beſonders aber für einen Schreiner eignet , iſt zu ver⸗

Wahrer . miethen . Das Nahere bei Schloſſermeiſter Pfetſch

11 ) ( Fahrnißverſteigerung . )
zu erfragen . 88

Aus der Verlaſſenſchaft der Adam Fiſchers Wtw . , II ! Karlsrube . ( Logis zu vermiethen . ) In

Margaretha geb. Bohner von Beiertheim werden in der Nahe vom Ständehaus ſind zwei freundliche Zim⸗

deren Behaufung , gegen Baarzahlung , Freitag den mer für Herren Deputirte ſogleich zu vermiethen . Im

10 . d. M. Vormittags 9 Uhr verſteigert : Comptoir dieſes Blattes das Nähere

Unter Perantwortlichkeit von Friedrich Gut ſch.
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